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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorsdilag einer Richtlinie des Rates über Durchführungsvorschriften 

zur Richtlinie über den aktiven Veredelungsverkehr, die bestimmte Erzeugnisse 

des Rindfleisch- und Schweinefleischsektors betreffen 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Richtlinie des Rates vom 4. März 
1969 zur Harmonisierung der Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften über den aktiven Veredelungs- 
verkehr ^), zuletzt geändert durch die dem am 
22. Januar 1972 in Brüssel Unterzeichneten Vertrag 
über den Beitritt neuer Mitgliedstaaten zur Euro- 
päischen Wirtsdiaftsgemeinsdiaft und zur Europäi- 
schen Atomgemeinschaft 2) beigefügte Akte®), ins- 
besondere auf Artikel 29 und 30, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Gemäß Artikel 5 Abs, 1 der Richtlinie (EWG) 
Nr. 69/73 sind die zuständigen Behörden befugt, 
Bewilligungen in allen Fällen zu erteilen, in denen 
der aktive Veredelungsverkehr dazu beiträgt, die 
günstigsten Voraussetzungen für die Ausfuhr der 
veredelten Waren zu schaffen, ohne daß wesent- 
liche Interessen der Hersteller in der Gemeinschaft 
beeinträchtigt werden; nach Artikel 5 Abs. 2 der 
erwähnten Richtlinie gelten bestimmte Vorgänge 
als ein solcher Beitrag. 

Die Inanspruchnahme des aktiven Veredelungs- 
verkehrs für Rindfleischerzeugnisse ist in gewissem 
Umfang durch die Verordnung des Rates (EWG) 
Nr. 1853/74 vom 16. Juli 1974^) ausgeschlossen wor- 
den. Die Inanspruchnahme des aktiven Verede- 
lungsverkehrs für Schweinefleischerzeugnisse ist in 
gewissem Umfang durch die Verordnung des Rates 
(EWG) Nr. 1854/74 vom 16. Juli 1974«) ausgeschlos- 
sen worden. 


Die derzeitige Lage in der Gemeinschaft ist durch 
Überschüsse an Rind- und Schweinefleisch gekenn- 
zeichnet. Die Absatzmöglichkeiten auf dem Welt- 
markt sind sehr begrenzt und die Möglichkeit, Rind- 
und Schweinefleisch auszuführen, daher sehr gering. 
Infolgedessen sind alle Aufnahmekapazitäten für 
Überschüsse der Gemeinschaftserzeugung vorzube- 
halten. 

Für einige Verarbeitungserzeugnisse bestehen je- 
doch gewisse Absatzmöglichkeiten auf dem Welt- 
markt, Zur Herstellung solcher Erzeugnisse haben 
sich die Betriebe der verarbeitenden Industrie der 
Gemeinschaft bisher weitgehend mit Rind- und 
Schweinefleisch aus Drittländern versorgt, das im 
aktiven Veredelungsverkehr verarbeitet wird. 

Die Überschußlage in der Gemeinschaft gestattet 
zur Zeit eine Versorgung der betreffenden Indu- 
striebetriebe mit aus der Gemeinschaft stammen- 
dem Rind- und Schweinefleisch, was zu einer Ent- 
lastung des Rind- und Schweinefleischmarktes der 
Gemeinschaft beiträgt. Infolgedessen würde die 
Verwendung von Rind- und Schweinefleisch aus 
Drittländern die wesentlichen Interessen von Her- 
stellern der Gemeinschaft beeinträchtigen. 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 8. März 1969, S. 1 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1973, S. 5 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 73 
vom 27. März 1973, S. 14 

4) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 195 
vom 18. Juli 1974, S. 12 

5) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 195 
vom 18. Juli 1974, S. 13 
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Es ist erforderlich, die einheitliche Anwendung 
des Artikels 5 Abs. 1 der Richtlinie Nr. 69/73/EWG 
zu gewährleisten — 


HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 

Artikel 1 

Unbeschadet des Artikels 5 Abs. 2 der Richtlinie des 
Rates Nr. 69/73/EWG und der Verordnungen des 
Rates Nr. (EWG) 1853/74 und Nr. (EWG) 1854/74 
vom 16. Juli 1974 gilt die Inanspruchnahme des 
aktiven Veredelungsverkehrs für folgende Waren, 
die aus Drittländern in das Zollgebiet der Gemein- 
schaft eingeführt werden, als Beeinträchtigung we- 
sentlicher Interessen von Herstellern in der Ge- 
meinschaft: 


Nummer des 

Gemeinsamen Warenbezeichnung 

Zolltarifs 


01.02 All 

01.03 All 
02.01 All a) 

02.01 A III a) 
02.01 B II b) 

02.01 B II c) 
02.05 A und B 


02.06 B 


Hausrinder, lebend, andere als 
reinrassige Zuchttiere 

Haussdiweine, lebend, andere als 
reinrassige Zuchttiere 

Genießbares Fleisch von Haus- 
rindern, frisch, gekühlt oder ge- 
froren 

Fleisch von Hausschweinen, frisch, 
gekühlt oder gefroren 

Genießbarer Schl achtabf all von 
Hausrindern, frisch, gekühlt oder 
gefroren 

Schlachtabfall von Hausschweinen, 
frisch, gekühlt oder gefroren 

Schweinespeck, ausgenommen 
Schweinespeck mit mageren Teilen 
(durchwachsener Schweinespeck) 
imd Schweinefett, weder ausge- 
preßt noch ausgeschmolzen noch 
mit Lösungsmitteln ausgezogen, 
frisch, gekühlt, gefroren, gesalzen, 
in Salzlake, getrocknet oder ge- 
räuchert 

Fleisch und genießbarer Schlacht- 
abfall von Hausschweinen, ge- 
salzen, in Salzlake, getrocknet oder 
geräuchert 


02.06 C I a) 

02.06 Gib) 

15.01 A 

15.02 BI 

16.01 

16.02 All 

16.02 Bin a) 

16.02 Bin b) 


Genießbares Fleisch von Haus- 
rindern, gesalzen oder in Salzlake, 
getrocknet oder geräuchert 

Genießbarer Schlachtabfall von 
Hausrindern, gesalzen oder in Salz- 
lake, getrocknet oder geräuchert 

Schweineschmalz und anderes 
Schweinefett, ausgepreßt, ausge- 
schmolzen oder mit Lösungsmitteln 
ausgezogen 

Talg von Rindern, roh, ausge- 
schmolzen oder mit Lösungsmitteln 
ausgezogen, einschließlich Premier 
Jus 

Würste und dergleichen, aus 
Fleisch, aus Schlachtabfall oder aus 
Tierblut 

Fleisch und Schl achtabf all, anders 
zubereitet oder haltbar gemacht, 
Leber enthaltend, außer Gänse- 
oder Entenleber 

Fleisch und Schl achtab fall, anders 
zubereitet oder haltbar gemacht, 
andere, Schweinefleisch oder 
Schlachtabfall von Hausschweinen 
enthaltend 

Fleisch- und Schlachtabfall, anders 
zubereitet oder haltbar gemacht, 
andere, Rindfleisch oder Schlacht- 
abfall von Rindern enthaltend, mit 
Ausnahme solcher Zubereitungen 
und Konserven, die Schweine- 
fleisch oder Schiachtabfall von 
Schweinen enthalten 


Artikel 2 

Diese Richtlinie berührt nicht Einfuhren von Rind- 
und Schweinefleisch, die im Rahmen des aktiven 
Veredelungsverkehrs aufgrund von gültigen Be- 
willigungen vor dem 22. August 1974 erfolgt sind. 
Diese Richtlinie ist bis zum 6. April 1975 gültig. 


Artikel 3 

Die Mitgliedstaaten treffen die erforderlichen Maß- 
nahmen, um dieser Richtlinie spätestens am 
15. August 1974 nachzukommen. 

Artikel 4 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
20. August 1974 - Il4 - 680 70 - F - Ri 30174: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 30. Juli 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Begründung 


Die Marktlage auf dem Rind- und Schweinefleisch- 
sektor in der Gemeinschaft ist immer schwieriger 
geworden, und es bestehen in der Gemeinschaft 
Rind- und Schweinefleischüberschüsse. 

Diese Schwierigkeiten, die deshalb nicht schnell zu 
beheben sind, da die auf dem Weltmarkt gebotenen 
Absatzmöglichkeiten sehr begrenzt sind und infolge- 
dessen die Ausfuhrmöglichkeiten für Rind- und 
Schweinefleisch sehr gering sind, haben zu ernst- 
haften Schwierigkeiten geführt, die das reibungs- 
lose Funktionieren der gemeinsamen Marktorgani- 
sationen für Rindfleisch und Schweinefleisch erheb- 
lich gefährden. 

Um dieser ernsten Marktlage abzuhelfen, hat der 
Rat am 16. Juli 1974 verschiedene Maßnahmen an- 
genommen; dazu gehören insbesondere die Verord- 
nungen (EWG) Nr. 1853/74®) und Nr. 1854/74 7) über 
den Ausschluß des aktiven Veredelungsverkehrs 
für Erzeugnisse des Rindfleischsektors und des 
Schweinefleischsektors. 


Dennoch erfassen diese Verordnungen nur teilweise 
die Fälle, in denen es wirtschaftlich gerechtfertigt 
und möglich ist, die Inanspruchnahme des aktiven 
Veredelungsverkehrs, soweit Rind- und Schweine- 
fleischerzeugnisse betroffen sind, auszuschließen, so 
daß es daher angebracht ist, die erwähnten Verord- 
nungen zu ergänzen. Dies kann über eine Durch- 
führungsrichtlinie zu Artikel 5®) der Richtlinie des 
Rates zur Harmonisierung der Rechts- und Verwal- 
tungsvorschriften über den aktiven Veredelungsver- 
kehr «) (69,73/EWG) erfolgen. 

Artikel 29 der Grundrichtlinie bezeichnet das zur 
Annahme einer derartigen Durchführungsrichtlinie 
anzuwendende Verfahren; das bedeutet: Annahme 
durch den Rat mit qualifizierter Mehrheit. 

6) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 195 
vom 18. Juli 1974, S. 12 

7) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 195 
vom 18. Juli 1974, S. 13 

8) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 58 
vom 8. März 1969, S. 1 
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